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Mitarbeiter der Schleswiger Werkstätten sollen in den kommenden Monaten in einem Pilotprojekt Fahrräder ausprobieren

Von Marcel Nass

SCHLESWIG Esdauertenicht
lange, bis die ersten Testfah-
rer schon losrollten. Die
Schleswiger Werkstätten ha-
ben mit einem Projekt be-
gonnen, bei dem Mitarbeiter
der mit Unterstützungsbe-
darf selbstständiger werden
sollen. Das ebenfalls von den
Werkstätten betriebene
Fahrradgeschäft „Schlei-Bi-
ke“ überreichte dazu nun
zehn Mitarbeitern E-Bikes,
die bis EndeOktober vorwie-
gend für den Arbeitsweg ge-
nutzt werden sollen.
Normalerweise kommen

die Angestellten überwie-
gend mit öffentlichen Ver-
kehrsmitteln oder auch mit
einem Fahrdienst zu ihrer
Arbeitsstelle. „Mit den E-
Bikes wollen wir nun die
Selbstständigkeit unserer
Mitarbeiter, die ansonsten
aufHilfe angewiesen sind, er-
höhen. Wir hoffen natürlich,
dass das bei den Testfahrern
auf eine positive Resonanz
stößt“, sagt Hauke Gampe,
der bei den Schleswiger
Werkstätten als Fahrdienst-
leiter tätig ist.
Der erste Eindruck schien

bei den mit Fahrrädern aus-
gestatteten Beschäftigten zu
stimmen. Nach einer kurzen
Einweisung ging es dann
auch schon los. „Das ist wirk-
lich eine super Alternative
zum Fahrdienst und wird
hoffentlich auch über den
Oktober hinaus noch weiter
verfolgt“, sagt Gunnlaugur
Karlsson, der die Übergabe
der Fahrräder als Betriebs-
stättenleiter verfolgte.

Nach dem Ende des Test-
zeitraumes soll abgefragt
werden, wer von den Test-
fahrern weiterhin ein E-Bike
für den Arbeitsweg nutzen
möchte. Im Idealfall sollen

sich zukünftig dann zusätz-
lich zu den zehn Beschäftig-
ten, die jetzt schon ein Fahr-
rad austesten, noch deutlich
mehr Angestellte der Werk-
stätten für diese Form des
Transportsentscheiden. „Ich

kann mir vorstellen, dass
jetzt im Sommer die Begeis-
terung füreineFahrtmitdem
E-Bike sicher noch groß sein
wird. Im Herbst und Winter
kann es dagegen natürlich
schon wieder ganz anders
aussehen“, meint Gunnlau-
gur Karlsson.
Die erstenRückmeldungen

zumUmgangmit demE-Bike
waren durchweg positiv, wie
Hauke Gampe festgestellt
hat. „Viele von den Beschäf-
tigten waren gleich sehr an-
getan und auch überrascht,
wie einfach es sich mit dem
Fahrrad fahren lässt“, so
Gampe. Auf Seiten des Fahr-
radverleihs ist die Aktionmit
den E-Bikes ebenfalls unbe-

kanntes Land, das sie nun in
Zukunft häufiger betreten
wollen. „Fürunsselbst istdas
alles noch ein relativ neues
Feld mit dem Verleih von E-
Bikes. Wir hoffen natürlich,

Haben das Projekt in dieWege geleitet:Mario Schierholz, HaukeGampe, Gunnlaugur Karlsson und JimMorris (unten von links) von den
SchleswigerWerkstätten überreichten zehn Beschäftigten jeweils ein E-Bike, das in den kommendenMonaten testweise für den Arbeits-
weg ausprobiert werden soll. FOTOS: NASS
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„Wir hoffen natürlich,
dass viele Leute
dabei bleiben.“
Mario Schierholz
Schlei-Bike

dass viele Leute dabei blei-
ben“, sagt Mario Schierholz,
der als Teamleiter des Stand-
ortes in der Heinrich-Hertz-
Straße auch für den Fahrrad-
shop verantwortlich ist.

Direkt nach der Übergabe der E-Bikes starteten die Teilnehmer
zum ersten Praxistest.

Vor 45 Jahren
Es ist ein heißer Sommer,

der den Unterrichtsplan der
Schleswiger Schulen mächtig
durcheinander bringt. „Hitze-
frei ist schon ganz selbstver-
ständlich“ vermelden die SN
amMittwoch,13.August1975.
Seit einer Woche sind die
meisten Schulen schon ab 11
Uhr leer. Wenn Schulleiter
„hitzefrei“ geben, beziehen sie
sich dabei auf einen Erlass der
Königlichen Regierung von
1892. Darin heißt es, dass der
Unterricht in keinem Falle
über vier aufeinanderfolgende
Stunden ausgedehnt werden
darf, wenn das Thermometer
um 10 Uhr vormittags im
Schatten 25Grad zeigt.

Vor 25 Jahren
„Promenade schon ein

Renner“ titelndieSNamFrei-
tag, 18. August 1995. Bei dem
aktuell herrlichen Wetter ha-
ben Schleswiger und Touris-
ten eine neue Attraktion für
sich entdeckt, obwohl diese
nochgarnicht fertiggestellt ist
– die Schleipromenade. Auf
der bereits aufgebrachten
Teerdecke lässt es sich offen-

bar wunderbar spazieren ge-
hen, auchwenn auf Bänkeund
die zugesagte Kunst am Bau-
werk noch verzichtet werden
muss. Endgültig sollen die
Arbeiten andem3,8Millionen
Mark teuren Projekt Anfang
Oktober beendet werden. Bis
dahin werden die städtischen
Gremienauchentschiedenha-
ben, welche künstlerischen
Elemente Schleswigs neue
Prachtstraße zieren sollen.

Vor 10 Jahren
Bundespräsident Chris-

tian Wulff stattete dem Wi-
kinger-Museum Haithabu
einenBesuchab,wiedieSNam
Sonnabend, 14. August 2010,
berichten. Nach einem Rund-
gang durch das Museum mit
Landesmuseumsdirektor
Claus von Carnap-Bornheim
zogesdenBundespräsidenten
zudenWikingerhäusern.Dort
wurde Wulff von dem Wikin-
ger Reinhard Erichsen be-
grüßt, der ihn in die Kunst des
Bogenschießens einführen
wollte. Allerdings stellte sich
schnell heraus, dass demBun-
despräsidenten das Repräsen-
tieren mehr liegt als die Jagd-
methode derWikinger.
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SCHLESWIGDie DLRG
meldete gestern Nachmit-
tag folgende Temperatu-
ren aus dem Luisenbad:
Luft 27 Grad, Wasser 23
Grad Celsius.

SCHLESWIG Eigentlich hätte
es in diesem Jahr zu Ehren
des20.GeburtstagesdesPro-
jektesmitdemTitel „Planha-
ben“ ein großes Fest geben
sollen. Wegen Corona muss-
te die Veranstaltung jedoch
ausfallen. Einen Grund zum
Feiern gab es für die Köpfe
hinter dem Projekt nun aber
doch: Zumindest konnten
auch in diesem Jahr wieder
die Sieger des traditionellen
Plakatwettbewerbs gekürt
werden. Dafür kamen viele
der 15 Teilnehmer mit Be-
gleitung im „Alten Kreis-
bahnhof“ zusammen und
warteten gespannt auf die
Verleihung der Preise.
DerWettbewerb stand die-

ses JahrunterdemMotto „Zu
zweit geht’s besser“ und for-
derte die Teilnehmer auf,mit
kreativen Motiven diesen
Grundgedanken auf einem
Plakat festzuhalten. Den ers-
ten Platz belegte die Schles-
wiger Künstlerin Susanne
Pertiet, die als Preis einen
Scheck inHöhe von 500Euro
erhielt. Auf dem Siegermotiv
sind zwei Personen zu sehen,
die zusammen einen Apfel
von einem Baum pflücken.
„Das Bild handelt von einem

Ziel, dasman alleine nicht er-
reichen kann und setzt damit
die Idee des Wettbewerbs
perfekt um“, lobte Dörte Bei-
er, Leiterin des Stadtmu-
seums,diealsTeilder sieben-
köpfigen Jury das Siegerbild
präsentierte. Den zweiten
Platz, für den es ein Preisgeld
in Höhe von 300 Euro gab,
belegte Anne Brinks. Dritte
wurdedie 16-jährigeKathari-
na Gärtner (200 Euro).
Als Ehrengast wohnte die

schleswig-holsteinische Mi-

nisterin für Inneres und Inte-
gration, Sabine Sütterlin-
Waack, der Veranstaltung bei
undhobnochvorderoffiziel-
len Preisvergabe die Bedeu-
tung des Projektes hervor.
„Die Initiative ,Plan haben’
ist nichtmehr nur als Projekt
zu bezeichnen. Sie ist hier in
Schleswig bereits zu einer
Institution geworden“, be-
tonte die Ministerin.
Das Projekt „Plan haben“

soll eine vielschichtige Ziel-
gruppe ansprechen. Es gehe

um Kinder von gesundheit-
lich gebeutelten Eltern, um
Mädchen und Jungen, die
sich in ihrem Körper unwohl
fühlen, oder auch um Ju-
gendliche, die einfach Rat
und Tat benötigen. Damit
stehen nunmehr seit 20 Jah-
ren Paten den Bedürftigen
zur Seite und schenken Zeit,
um denKindern und Jugend-
lichen Perspektiven für die
Alltagsbewältigung zu bie-
ten. Derzeit laufen in Schles-
wig 19 Patenschaften. mna

Die PreisträgerSusanne Pertiet (erster Preis), AnneBrinks (zweiter Preis) und KatharinaGärtner (drit-
ter Preis, vorne von links) nahmen inGegenwart von Sabine Sütterlin-Waack, Ministerin für Inneres und
Integration, und Bürgermeister Stephan Dose ihre Preise entgegen. FOTO: NASS
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E-Bikes für mehr Selbstständigkeit

SN im Rückbl ick

Temperaturen

Plakatwettbewerb: Ministerin ehrt Sieger
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